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66 Jugendfreunde

Toni

Ja , jetzt heißt ' s hinterher ſein , mein Lieber . Und das

viele Biertrinken — das leid ' ich auch nimmer . Ich mag
kein ' ſo dicken Mann .

Heinz ( ihr mit einiger Ungeduld zuſehend )

Es wäre mir erfreulich , wenn du da bald fertig wärſt .

Toni

So , da bin ich.

Heinz ( auſſtehend )

Na , dann komm ſchon .

Toni ( geht mit ihm zwei Schritte , kehrt um)

Wart ! nur die Haar ' muß ich mir noch richten .

Heinz ſſetzt ſich wieder )

Dritter Auftritt

Vorige . Brundo

Bruno ( aus dem Garten )

Was der Tauſend ! Heinz —ſchon hier ? ( er ſchüttelt ihm
beide Hände )

Heinz

Wie du ſiehſt , Knorz .

Bruno

Hat Stephan dir nicht geſagt . . . ( er geht zu Tont , küßt

ihr die Hand ) Ich freue mich herzlich , unſre flüchtige Bekannt⸗

ſchaft zu erneuern , gnädige Frau .
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Toni ( abwehrend )

Ah , gehn ' s zu — gnädige Frau ! Sagen ' s doch Frau
Toni .

Bruno

Einverſtanden , Frau Toni . Damals , im Atelier , hab '
ich noch nicht ahnen können , daß mein Freund und die

reizende Tochter ſeiner Wirtin . . .

Toni

Ja , eigentlich müßt ' ich bös auf Sie ſein , Sie

Schlankel .

Bruno

Sie auf mich ? Weshalb ?

Toni

Weil Sie mein Heinzerl zur Eheloſigkeit haben ver⸗

führen wollen . ( Da Bruno Heinz fragend anſieht ) Müſſen nit
glauben , daß er Sie verklatſcht hat . Ich hab ' s mit meinen

eigenen Ohren g' hört .

Bruno

Wirklich ?

Toni

Ich war ja immer nebenan , wenn ' s bei ihm auf Be⸗

ſuch waren . Und laut genug haben ' s dann g' ſchimpft auf
die Weiber .

Bruno

Teufel , wie unvorſichtig .

Toni

Aber — ( ie reicht ihm drotlig die Hand ) ſei ' n wir wieder

gut . Ich trag ' s Ihnen nit nach .
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Bruno

Um ſo lauter werd ' ich fortan Ihren Ruhm verkün⸗

digen ; zum Beiſpiel , wie Sie Ihren Heinzerl in Ebers⸗

walde herausgefüttert haben .

Toni

Jeſſas , ich bitt ' mir ' s aus ! Ich möcht ' ja ſo gern ,

daß er ein biſſerl dünner wird .

Bruno

Da müſſen Sie ihm den Brotkorb höher hängen .
Darf ich Sie jetzt in den Garten führen ? Sie ſind die

Erſten auf dem Platz , und dabei wohnt Philipp mir nun

ſchräg gegenüber . Der könnte ſchon da ſein .

Toni ( an Brunos Arntj

Wie herzig Sie das alles aufgeputzt haben , Doktor .

Bruno

Bei ſo welterſchütternden Ereigniſſen . . . Kommſt du

nicht , Heinz ?

Heinz

Gleich . Ich ſteck' mir nur noch eine von deinen Zi⸗
garren an . Darauf freu ' ich mich ſeit Wochen .

Toni

(zu Bruno , während ſie durch die Gartentür abgehen )

Wiſſen ' s , Doktor , —jetzt kann ich ' s ja ſagen — ich
hab ' Sie mir viel arroganter vorg' ſtellt .

Heinz
(allein , wählt mit Bedacht eine Zigarre , ſteckt ſie voll Behagen an)
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